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Lingen, im Dezember 2025         

Liebe Mitglieder des Heimatvereins Lingen, 
das Jubiläumsjahr „1050 Jahre Lingen“ liegt schon beinahe 
wieder hinter uns. Ein Jahr, das noch einmal besonders 
gezeigt hat, wie spannend und vielfältig die Geschichte 
unserer schönen Heimatstadt ist. Die Heimatvereine der 
Stadt spielen bei der Pflege der Geschichte unserer Heimat 
eine besondere Rolle. Ich freue mich daher sehr, dass dem 
Heimatverein Lingen gemeinsam mit den sieben anderen 
Heimatvereinen der Lingener Ortsteile am 20. November 
2025 der Kulturpreis der Stadt Lingen verliehen worden ist. 
Eine sehr schöne Anerkennung und Wertschätzung unserer 
gemeinsamen Aktivitäten.
In 2026 wollen wir uns darauf aber nicht ausruhen – im 
Gegenteil. Wir haben für Sie wieder ein sehr vielseitiges 
Programm geplant. Ausklingen lassen wollen wir das Jubi-
läumsjahr zunächst mit unserer Silvesterveranstaltung im 
Kutscherhaus und im Emslandmuseum, zu der ich Sie recht 
herzlich einladen möchte. In 2026 werden wir dann mit 
dem Besuch der serbisch-orthodoxen Kirche in der Ludwig-
straße am 26. März unsere beliebte Reihe der Ortstermine 
wieder aufleben lassen, am 26. April laden wir Sie zu einer 
Zeitreise mit Filmen aus den 70er Jahren ins Centralkino ein 
und am 28. Mai können Sie an einer Fahrt nach Osnabrück 
mit Domführung teilnehmen. Daneben gibt es wieder 
zahlreiche spannende Vorträge der Reihe Mittwochs im 
Museum und des Stadtarchivs.
Wir hoffen, dass das vielfältige Programm auf Ihr Interesse 
stößt und wir Sie bei vielen Veranstaltungen begrüßen 
dürfen.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und viel 
Glück und Gesundheit für das neue Jahr 2026 !

Im Namen des Vorstands
Ihr 
Stefan Altmeppen 
(Vorsitzender)



3 

Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Donnerstag, 
18. Dezember 
2025, 

im Professo-
renhaus

19.00 
Uhr

Vortrag des Stadtarchivs: 
„Geschichte Lingens – leicht gekürzt“
Wollte man Lingen über die Jahrhunderte hinweg mit 
wenigen Worten charakterisieren, so wäre es wohl als 
eine Stadt an der Grenze und ein Zentrum in der Peri-
pherie. Und bekanntlich trennen Grenzen nicht nur, sie 
verbinden zugleich auch. Lingen liegt an der Ems, an der 
entlang die Friesische Straße, eine wichtige mittelalter-
liche Handelsstraße, verlief. Auch die im 19. Jahrhundert 
etablierte Bahnlinie folgt dieser Nord-Süd-Achse. Die 
Friesische Straße kreuzte sich in Lingen mit der Flämi-
schen Straße, die die Niederlande mit Norddeutschland 
verband. Die Nähe zu den Niederlanden machte sich 
auch an den zahlreichen Hollandgängern bemerkbar, die 
bei Lingen die Ems überquerten. Und nicht zuletzt war 
die Hohe Schule in Lingen stark niederländisch ausge-
richtet. Im 16. und 17. Jahrhundert erlebte Lingen meh-
rere Herrschafts- und Konfessionswechsel. Prägend war 
außerdem die problematische Keilstellung zwischen dem 
Niederstift und dem Oberstift Münster. Direkt hinter der 
Ems begann schon das münsterische Territorium. Wäh-
rend der Emslandplan das strukturschwache Emsland 
voranbringen sollte, wurde Lingen mit Ölraffinerie und 
Kernkraftwerk schließlich ein wichtiger Energiestand-
ort. In einer nach wie vor landwirtschaftlich geprägten 
Region entwickelte sich die Stadt zunehmend zu einem 
kulturellen Zentrum.
Referent: Dr. Mirko Crabus
Freier Eintritt, keine Anmeldung

Blick auf den Lingener 
Marktplatz, undatiert
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Die Holländische Stuhluhr 
(Stoeltjes-Klok) von 1780 ist 
eine der ältesten Uhren im 
Emslandmuseum.  
Foto: Emslandmuseum Lingen

Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Dienstag,  
31. Dezember 
2025

im
Kutscherhaus,
Burgstraße

ab 
14.00
bis
17.00
Uhr

Jahresausklang im Museum:  
Café im Kutscherhaus
Auch in diesem Jahr laden der 
Heimatverein Lingen (Ems) und 
das Emslandmuseum an Silvester 
wieder zu ihrem gemeinsamen 
Jahresausklang ins Museum 
und ins Kutscherhaus ein. In der 
gemütlichen Atmosphäre der 
alten emsländischen Bauernkü-
che bewirtet der Heimatverein  
die Gäste mit Kaffee und Kuchen 
sowie frisch gebackenen Neu-
jahrshörnchen.
Programm im Vortragsraum des 
Museums:

Emsland- 
museum,
Burgstraße

14.00 
Uhr

15.00

16.00 
Uhr

„Als die Zeit ins Emsland 
kam...“
Vortrag von Museumsleiter Dr. 
Christof Spannhoff.
Silvester ist heute der letzte und 
Neujahr der erste Tag des Jahres. 
Doch das war nicht immer so – 
und zudem auch noch regional 
verschieden. Der Referent nimmt 
sein Publikum mit auf eine span-
nende Reise durch die Zeit und 
erläutert, wie unsere Vorfahren 
diese physikalische Größe be-
rechnet und eingeteilt haben.
Wiederholung des  
Bildervortrages 
Wiederholung des  
Bildervortrages 
Der Eintritt ist frei,  
Anmeldung nicht erforderlich.
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Mittwoch,  
07. Januar 
2026

Emsland- 
museum,
Burgstraße 28 
49808 Lingen

18.00
bis
19.00 
Uhr

Mittwochs im Museum: 
„Was man alles in einem Jahr so (heraus-)finden 
kann: Ein Rückblick der Stadtarchäologie auf das 
Jahr 2025“
In einem Jahresrückblick der Stadtarchäologie Lingen soll 
auf die vielfältigen Aktivitäten des Jahres 2025 geschaut 
werden. Überraschende Fundamente in der Lingener Alt-
stadt und spannende Funde von Sondengängerinnen und 
Sondengängern werden gezeigt und wir blicken nochmal 
zurück auf die große Sonderausstellung zum Stadtjubi-
läum. Nicht immer erbringt die Begleitung von Baumaß-
nahmen auch archäologische Ergebnisse. Warum das so 
ist und warum das nicht weiter schlimm ist, sollen einige 
Beispiele zeigen. Die wissenschaftliche Auswertung der 
Ausgrabung am Prozessionsweg in Biene, die dort 2023 
stattgefunden hatte, ist in 2025 weit vorangeschritten. 
Wie weit, wird in dem Vortrag erläutert. Seit etwa Mitte 
Oktober findet auch wieder eine große Flächengrabung, 
diesmal in Bramsche statt. Erste topaktuelle Ergebnis-
se dazu dürfen in dem Jahresrückblick natürlich nicht 
fehlen.
Referent: Dr. Dieter Lammers,  
Stadtarchäologe Stadt Lingen (Ems)
Eintritt: 6,- €, Heimatvereinsmitglieder 5,- €
Eine Anmeldung ist erforderlich beim  
Emslandmuseum, Burgstraße 28 B, 49808 Lingen (Ems), 
unter E-Mail: museum.lingen@t-online.de  
oder telefonisch (nur nachmittags von 14.30-17.30 Uhr) 
unter Tel.-Nr. 0591/47601

Englische Silbermünze des 
frühen 14. Jahrhunderts.  

Fund einer Sondengängerin.
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Mittwoch,  
04. Februar 
2026

Emsland- 
museum,
Burgstraße 28 
49808 Lingen

18.00
bis
19.00 
Uhr

Mittwochs im Museum: 
„Bauer Seesing und Herr Baron“ –  
Filmvorführung mit Angelika Schlüter
Der Film von Angelika Schlüter und Julian Isfort erzählt 
die Geschichte zweier ungleicher Nachbarn. Die bei-
den Protagonisten, Heinz Seesing und Hermann- Josef 
Freiherr Raitz von Frentz, leben wenige hundert Meter 
voneinander entfernt bei Haus Stapel in Havixbeck im 
Münsterland. Anhand ihrer ungefilterten Erinnerungen 
begleitet der Film die zwei zurück in eine Zeit, in der 
das Leben auf dem Land in hohem Maß von Stand und 
Klasse bestimmt war. Unaufdringlich, anschaulich und 
anrührend vermittelt das doppelte Zeitzeugenporträt die 
Lebenswege der beiden nahezu gleich alten Nachbarn 
und liefert aus ihren je eigenen Blickwinkeln Eindrücke, 
Erlebnisse und Geschichten, welche persönlicher und 
unterschiedlicher kaum sein könnten.

Referentin: Angelika Schlüter 
Eintritt: 6,- €,  
Heimatvereinsmitglieder 5,- €
Eine Anmeldung ist erforderlich beim  
Emslandmuseum, Burgstraße 28 B, 
49808 Lingen (Ems), 
unter E-Mail:  
museum.lingen@t-online.de  
oder telefonisch  
(nur nachmittags von 14.30-17.30 Uhr)  
unter Tel.-Nr. 0591/47601

Cover des  beim LWL-Medienzentrum  
erschienenen Films.
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Mittwoch,  
18. Februar 
2026

Emsland- 
museum,
Burgstraße 28 
49808 Lingen

18.00
bis
19.00 
Uhr

Sondervortrag im Rahmen der Ausstellung  
„Öl im Emsland“: Die Schachtbau und das Erdöl
Die Schachtbau war lange Zeit ein angesehener und 
wohlgelittener Arbeitgeber in Lingen (1948–2022). Viele 
Menschen erinnern sich noch an die rotgelben Fahrzeuge, 
die in der Waldstraße durch das Werkstor fuhren – meis-
tens mit schwerem Gerät und manchmal auch in hoher 
Anzahl, wenn zum Beispiel eine Bohranlage transportiert 
wurde. 
Die Schachtbau war aber zudem ein weltweit agierendes 
Unternehmen, denn Erdöl gibt es nicht nur in Rühler-
moor, sondern auch in anderen Ländern dieser Erde. Ein 
großer Einsatz wurde in Saudi-Arabien über viele Jahre 
durchgeführt. Mit dem Vortrag möchte der Referent die 
technische Seite der Schachtbau in Erinnerung rufen, die 
mit den ersten Erdölfunden 1948 ins Emsland gekommen 
ist, allerdings 2022 Lingen wieder verlassen hat.
Referent: Karl-Ernst Grottendieck
Der Eintritt ist frei:
Eine Anmeldung ist erforderlich beim
Emslandmuseum, Burgstraße 28 B, 49808 Lingen (Ems), 
unter E-Mail: museum.lingen@t-online.de oder telefo-
nisch (nur nachmittags von 14.30-17.30 Uhr) unter Tel.-Nr. 
0591/47601

Schachtbau-
Karavane bei der 

Umsetzung einer 
Bohranlage 1988.
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Mittwoch,  
04. März 
2026

Emsland- 
museum,
Burgstraße 28 
49808 Lingen

18.00 
bis 
19.00 
Uhr

Mittwochs im Museum: 
Ein „Kulturvolk ersten Ranges“. Germanendarstel-
lungen auf Schulwandbildern (ca. 1890-1945)
In den letzten Jahren zeichnet sich ein wachsendes 
populäres Interesse an der Geschichte der „Germanen“ 
ab, das sich zum Beispiel im 2000-jährigen Jubiläum 
der Varusschlacht, in Living History-Formaten oder der 
2020 erschienenen Netflix-Serie ‚Barbaren‘ zeigt. Trotz 
verstärkter wissenschaftlicher Diskussionen über den 
Germanenmythos finden sich klischeebehaftete Vorstel-
lungen von den Lebensformen und -welten der „Germa-
nen“ noch heute wieder. Diese Auffassungen wurden 
auch durch Medien wie Schulwandbilder verbreitet und 
dadurch immer wieder gestützt und bestätigt. Der Vor-
trag befasst sich mit der Frage, inwieweit und in welcher 
Weise im Schulwandbild Germanenbilder der jeweiligen 
zeitgenössischen Gegenwart archaisiert wurden und 
unser Bild bis heute prägen.
Referent: Moritz Terwei B.A.
Eintritt: 6,- €, Heimatvereinsmitglieder 5,- €
Eine Anmeldung ist erforderlich beim
Emslandmuseum, Burgstraße 28 B, 49808 Lingen (Ems), 
unter E-Mail: museum.lingen@t-online.de oder telefo-
nisch (nur nachmittags von 14.30-17.30 Uhr) unter Tel.-Nr. 
0591/47601

Schulwandbilder prägten 
stark die Vorstellungen von 

den Germanen.
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Samstag,  
07. März 
2026

Stadtarchiv 
Baccumer  
Str. 22, 
49808 Lingen

10.00 
bis 
15.00 
Uhr

Tag der Archive im Stadtarchiv Lingen 
Am bundesweiten „Tag der Archive“ am Samstag, den 7. 
März 2026, lädt das Stadtarchiv Lingen in seine Räumlich-
keiten ein. Thema ist dieses Mal der große Wirbelsturm, 
die Lingen vor 99 Jahren heimsuchte. Um 10 Uhr wird 
eine Fotoausstellung eröffnet, die die Stadt nach der Ka-
tastrophe zeigt und den genauen Weg des Sturms nach-
zeichnet. Wie immer steht auch der Arbeitskreis Lingener 
Familienforscher mit Rat und Tat bereit und beantwortet 
Fragen zu Lingener Verwandtschaftsverhältnissen sowie 
zur Herkunft und Verbreitung von Familiennamen.
Führungen um 12 und 14 Uhr gewähren Einblicke in das 
Archiv, die den Besucherinnen und Besuchern sonst 
verborgen bleiben. Bis 15 Uhr steht das Stadtarchiv allen 
Interessierten für einen Besuch offen.
Der Eintritt dazu ist frei.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Blick in die Große Straße nach dem 1. Juni 1927.



10 

Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Dienstag,  
24. März 
2026

Professoren-
haus, 
Universitäts-
platz

19.00 
Uhr

Fotoreportage mit Ulli Brinker: 
„Hurtigrouten“ – Norwegen mit dem Postschiff!
Es gibt Orte, die berühren – mit Weite, Stille und einer 
Schönheit, die unter die Haut gehen und Norwegen 
gehört dazu. Um das zu erleben begab sich das Ehepaar 
Brinker auf eine 16tägige Schiffsreise von Hamburg bis 
zum Nordkap. Und tatsächlich ist es eine Fahrt durch eine 
Traumlandschaft, die man niemals vergessen wird. 
Anders als auf großen Kreuzfahrtschiffen mit Showpro-
gramm und Entertainment rund um die Uhr, steht hier 
bei den Postschiffen Entschleunigung.und die unver-
fälschte, faszinierende Schönheit der norwegischen Küste 
im Vordergrund. Dabei muss trotz entspannter Tage an 
Bord dieser Schiffe nicht auf Komfort verzichtet werden. 
Nicht nur Fotografen werden begeistert sein, wenn sich 
die Natur der wundervollsten Farbpaletten bedient, sich 
Küste und Berge in Farben von purpurrot über zartlila bis 
türkisfarben einfärben. Dabei verändert sich die Kulisse 
stetig. So ist es denn auch kein Wunder dass für viele die 
Hurtigruten die „schönste Seereise der Welt“ ist. 
Referent: Ulli Brinker
Der Eintritt ist frei, keine Anmeldung erforderlich.
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Donnerstag,  
26. März  
2026
 
Serbisch- 
orthodoxe 
Kirche

Treffpunkt: 
Ecke Ludwig-
straße / Hein-
richstraße

17.00
bis
ca.
18.00 
Uhr

Ortstermin: 
Die serbisch-orthodoxe Kirche des hl. Erzengels Gabriel
Die wechselvolle Geschichte Lingens brachte es mit sich, dass 
seit Jahrhunderten in der Stadt drei christliche Konfessionen 
nebeneinander vertreten sind: Katholiken, Lutheraner und 
Reformierte. Ihre großen Kirchengebäude sind noch heute mar-
kante Punkte im Stadtbild. Weithin unbekannt ist dabei, dass 
es seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts in Lingen auch eine 
Kirche für orthodoxe Christen gibt. 

Anlass für den Bau der kleinen orthodoxen Kirche war die 
Räumung der ehemaligen Wehrmachtskasernen in Reuschber-
ge, als 1956 nach der Gründung der Bundeswehr Lingen wieder 
Garnisonsstandort wurde. Die letzten der in den Kasernen seit 
1945 untergebrachten heimatlosen Ausländer, sog. Displaced 
Persons, mussten ausziehen und fanden in den 1957 zwischen 
Georgstraße und Ludwigstraße erbauten Mehrfamilienhäusern 
eine neue Bleibe. Da die meisten von ihnen orthodoxe Christen 
waren, wurde für sie an der Ecke Ludwigstraße / Heinrichstraße 
eine Kapelle gebaut, die am 17. November 1958 eingeweiht wur-
de. Zunächst wird Dr. Ludwig Remling über die Baugeschich-
te der Kirche und die Entwicklung der serbisch-orthodoxen 
Gemeinde in Lingen informieren. Anschließend erklärt bei 
einer Besichtigung Frau Vera Antic, die Verwalterin der Kirche, 
die gemäß dem orthodoxen Glaubensverständnis gestaltete 
Ausstattung der Kirche. 

Referent: Dr. Ludwig Remling

Anmeldung erforderlich, möglichst per E-mail an:  
remlinglin@aol.com oder Tel. 0591/51233

Die serbisch-orthodoxe Kirche zu 
Ehren des  

hl. Erzengels Gabriel an der  
Ecke  Ludwigstraße/Heinrichstraße 

(Foto: Ludwig Remling).
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Mittwoch,  
01. April 2026

Emsland- 
museum,
Burgstraße 28 
49808 Lingen

16.00
Uhr
und 
19.00
Uhr

Mittwochs im Museum: 
Die Grafen von Tecklenburg
Einst waren die Grafen von Tecklenburg die mächtigsten 
Herren im alten Westfalen, das auch das westliche Nie-
dersachsen umfasste. Im heutigen Emsland bauten sie 
Burgen und gründeten Städte – beispielsweise Lingen. Im 
territorialen Ringen unterlagen sie aber den aufstreben-
den Nachbarn und legten sich letztlich mit dem Kaiser 
an, wodurch ihr Einfluss massiv eingeschränkt wurde. Ihr 
gänzliches Verschwinden bis auf die kleine Herrschaft 
Rheda war durch einen spannenden Erbschaftsprozess 
bedingt, den sie letztlich verloren.
Referent: Dr. Christof Spannhoff, Leiter Emslandmuseum 
Lingen
Eintritt: 6,- €, Heimatvereinsmitglieder 5,- €
Eine Anmeldung ist erforderlich beim
Emslandmuseum, Burgstraße 28 B, 49808 Lingen (Ems), 
unter E-Mail: museum.lingen@t-online.de oder telefo-
nisch (nur nachmittags von 14.30-17.30 Uhr) unter Tel.-Nr. 
0591/47601

Das Löwentor der  
Burg Tecklenburg mit  

Wappenfries.  
(Bild: Emslandmuseum)
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Freitag, 
10. April
2026

Gasthaus
„Zum Tannen-
krug“, 
Altenlingen

17.00
Uhr

Mitgliederversammlung
Im Rahmen der Mitgliederversammlung erfolgt eine Film-
vorführung vom 1000jährigen Stadtjubiläum aus dem 
Jahre 1975.  
Die Versammlung schließt mit einem gemeinsamen 
Abendessen.
Verbindliche Anmeldung zur Mitgliederversammlung 
bitte bis zum  22. März 2026 an:  
Anmeldung@heimatverein-lingen.de oder an  
Heimatverein Lingen, Geschäftsstelle Stadtarchiv,  
Baccumer Straße 22, 49808 Lingen

Der Vorstand nach 
der Mitgliederver-
sammlung 2025

Bilder unten:
Heinz Lübbers wurde für 30 
Jahre Vorstandsarbeit (Bild 
rechts) und Joachim Schulz 
für 20 Jahre Vorstandsarbeit 
(Bild links) geehrt-

Alle Fotos: Joachim Schulz
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Sonntag,  
26. April 
2026
 
Centralkino,
Marienstraße
49808 Lingen

17.00 
Uhr

Historische Leinwand –  
Filme aus Lingen in den 70ern
1975 feierte die Stadt Lingen ihr 1000jähriges Stadtjubilä-
um. Aus diesem Anlass wurde eine Folge der „Aktuellen 
Schaubude“ in Lingen gedreht und wird nun – 50 Jahre 
später – zusammen mit anderen Filmen aus dieser Epo-
che erstmals im Centralkino        auf der großen Leinwand 
gezeigt. 
Lassen Sie sich auf eine nostalgische Zeitreise durch das 
Lingen der 70er Jahre entführen.
Der Eintritt ist frei, Anmeldung nicht erforderlich.

Das Centralkino von innen



Graphik von Rudolf Riege. 
(Bild: Emslandmuseum)
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Mittwoch,  
06. Mai 2026

Emsland- 
museum,
Burgstraße 28 
49808 Lingen

16.00
Uhr
und 
19.00
Uhr

Mittwochs im Museum: 
Unser Plattdeutsch. Entstehung und Entwicklung
Wie kam das Plattdeutsche ins Emsland und was unter-
scheidet es vom Hochdeutschen? Warum heißt Platt-
deutsch eigentlich Plattdeutsch? Welche sprachlichen 
Entwicklungen hat die Sprache durchlaufen? Was führte 
ab etwa 1500 zum Niedergang der plattdeutschen 
Sprache? Warum dauert dieser Abstieg seit nunmehr 
500 Jahren an? Warum ist das Plattdeutsche trotzdem 
bis heute nicht gänzlich verschwunden? Wie wird es mit 
dem Plattdeutschen zukünftig weitergehen? Und hat die 
Sprache überhaupt eine Zukunftsperspektive? Fragen 
über Fragen, denen der Referent in seinem Vortrag nach-
gehen wird.
Referent: Dr. Christof Spannhoff, Leiter Emslandmuseum 
Lingen
Eintritt: 6,- €, Heimatvereinsmitglieder 5,- €
Eine Anmeldung ist erforderlich beim
Emslandmuseum, Burgstraße 28 B, 49808 Lingen (Ems), 
unter E-Mail: museum.lingen@t-online.de oder telefo-
nisch (nur nachmittags von 14.30-17.30 Uhr) unter Tel.-Nr. 
0591/47601
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Donnerstag, 
28. Mai 2026

Treffpunkt: 
Emslandhallen 
Abfahrt  
13.00 Uhr,
Rückkehr  
gegen  
19.00 Uhr

13.00
Uhr
bis 
ca. 
19.00
Uhr

Fahrt zum Osnabrücker Dom  
mit Zwischenstopp in Bevergern
Wer kennt ihn nicht, den Osnabrücker Dom?  Und sicher-
lich haben Sie auch den Dom schon von innen besichtigt. 
Aber wer hat schon mal eine Führung im Dom mitge-
macht?
Wir starten um 13.00 Uhr Richtung Osnabrück und 
machen einen kurzen Zwischenstopp in der Ackerbürger-
stadt Bevergern. Nach einer Führung in der Marienkirche, 
einem denkmalgeschützten Kirchengebäude mit vielen 
bedeutenden Kunstwerken, machen wir eine Kaffeepause 
im Café Klosterhof.  Bei Kaffee und Kuchen wird uns ein 
Mitglied des Heimatvereins Bevergern etwas zur Ortsge-
schichte und der historischen Altstadt erklären.
(Fortsetzung Seite 18)
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Thema/Veranstaltung/Kosten

(Fortsetzung von Seite 16)  Fahrt zum Osnabrücker Dom
In Osnabrück am Domvorplatz angekommen, erwarten uns zwei Gästeführer zu 
einer Führung durch den spätromanischen Dom St. Petrus, der römisch-katholi-
schen Kathedrale des Bistums Osnabrück. Ein erster Kirchenbau erfolgte bereits 
im Jahr 785 durch den fränkischen König und späteren Kaiser Karl den Großen. 
Dieser hatte bereits fünf Jahre zuvor eine Missionszelle an der Hasefurt gegründet 
und damit den Grundstein für die Stadt Osnabrück gelegt. Um das Jahr 800 er-
folgte dann die Gründung des Bistums Osnabrück. Die heutige Gestalt des Doms 
geht im Wesentlichen auf Bautätigkeit des Bischofs Adolf von Tecklenburg im 13. 
Jahrhundert zurück.
Die Rückreise nach Lingen erfolgt gegen 17.30 Uhr. 
Kosten: 40 € für Mitglieder, 43 € für Nichtmitglieder
Ansprechpartner: Hanni Rickling und Lisa Lüken
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Hanni Rickling, Stieglitzweg 6, 49808 Lingen,
Email: j.rickling@dg-email.de oder Tel. 0591/62500
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Termin/Ort Zeit Thema/Veranstaltung/Kosten

Mittwoch,  
03. Juni  
2026

Emsland- 
museum,
Burgstraße, 
49808 Lingen

16.00
und
19.00 
Uhr

Mittwochs im Museum: 
„Burgen zwischen Ems und Hase“
In der Region zwischen den Flüssen Ems und Hase gibt 
es eine Reihe historischer Burgen, Schlösser und Her-
rensitze. Viele davon sind heute in Privatbesitz, können 
aber oft von außen besichtigt oder im Rahmen von 
Veranstaltungen besucht werden. Wann und warum sind 
diese Anlagen entstanden und wie haben sie sich durch 
die Jahrhunderte entwickelt? Der Referent nimmt sein 
Publikum mit auf eine spannende Spurensuche durch die 
Geschichte dieser besonderen Baudenkmale.
Referent: Dr. Christof Spannhoff,  
Leiter Emslandmuseum Lingen
Eintritt: 6,- €, Heimatvereinsmitglieder 5,- €
Eine Anmeldung ist erforderlich beim
Emslandmuseum, Burgstraße 28 B, 49808 Lingen (Ems), 
unter E-Mail: museum.lingen@t-online.de oder telefo-
nisch (nur nachmittags von 14.30-17.30 Uhr) unter Tel.-Nr. 
0591/47601

Wappenstein  
von Ripperda – von  

Falke von der früheren Burg  
Venhaus bei Spelle.  

(Bild: Emslandmuseum)
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Arbeitskreis Lingener Geschichte
Der Arbeitskreis Lingener Geschichte (ALG) trifft sich regelmäßig am 1. Donnerstag eines 
Monats von 19.00 bis spätestens 21.00 Uhr im Emslandmuseum. Die Gruppe beschäftigt 
sich mit ganz unterschiedlichen Fragestellungen zur lokalen Geschichte. 
Die Interessenschwerpunkte sind breit gestreut. Bei den Treffen berichten die Teilneh-
mer über ein von ihnen frei gewähltes Thema, das dann in einer sich anschließenden 
Diskussion oft noch vertieft und ergänzt wird. 
Auch Exkursionen gehören zum Programm wie die Führung durch die blühende Heide 
im Wachendorfer Wacholderhain mit Heinz Lübbers im vergangenen August. (sh. Fotos 
rechts)

Termin Zeit Thema/Veranstaltung/Ort

Donnerstag,  
01. Jan. 2026

19.00  
Uhr

Termin im Emslandmuseum fällt aus

Donnerstag,  
05. Feb. 2026

19.00  
Uhr

Zur Lingener Postgeschichte,
Emslandmuseum Lingen

Donnerstag,  
05. März 2026

19.00  
Uhr

Gesundheitswesen in Lingen,
Emslandmuseum Lingen

Donnerstag,  
02. April 2026

19.00 
Uhr

(Gründonnerstag) Die Kaufmannsfamilie Narjes,
Emslandmuseum Lingen

Donnerstag,  
07. Mai 2026

19.00 
Uhr

Treffen im Emslandmuseum Lingen

Donnerstag,  
04. Jun. 2026

17.00  
Uhr

Von Wiedensahl nach Lingen. Aus dem Leben der Familien 
Nöldeke und Busch, Emslandmuseum Lingen

Alle Interessierten sind zu den Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Einige Mitglieder des 
AK von links: 
Ulli Wiethaup,
Hans König,
Matthias Kuhrs,
Johannes Leifeld,
Rene Wagner,
Heinz Lübbers,
Norbert Lünenburger,
 Joachim Schulz
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Lebensräume auf Sand
Die Heide ist eine Jahrhunderte alte, kulturhistorische Landschaftsform. Durch Beweidung mit Benthei-
mer Landschafen, einer fast ausgestorbenen Haustierrasse, wird die typische Heidelandschaft erhal-
ten. Heinz Lübbers führte die Mitglieder des Arbeitskreises Lingener Geschichte fachkundig durch den 
Wachendorfer Wacholderhain.
(Fotos: Joachim Schulz, Lingen, 2025)
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Arbeitskreis „Lingener Familienforscher“ 
Der Forschungsschwerpunkt des Arbeitskreises liegt nicht nur im Lingener Raum, son-
dern erstreckt sich auf alle Gebiete, in denen die Mitglieder Vorfahren und Verwandte 
haben, so auch auf die ehem. Deutschen Ostgebiete und die Auswanderung nach Nord-
amerika.
Der Arbeitskreis trifft sich am 2. Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr im Stadtarchiv zu 
Arbeitstreffen und zum Erfahrungsaustauch. Auch an überregionalen Ahnenbörsen 
nehmen die Lingener Familienforscher teil. 
Interessierte sind jederzeit herzlich bei den monatlichen Treffen des Arbeitskreises will-
kommen.

Termin Zeit Thema/Veranstaltung/Ort
Donnerstag,  
08. Jan. 2026

17.00  
Uhr

Erfahrungsaustausch im Stadtarchiv
(Gerda Nichau)

Donnerstag,  
12. Feb. 2026

16.00  
Uhr

Arbeitstreffen im Stadtarchiv mit Helmut Rier

Samstag,  
07. März 2026

10.00 - 
15.00 h

Tag der Archive im Stadtarchiv Lingen. Die Lingener
Familienforscher beantworten genealogische Fragen

Donnerstag,  
12. März 2026

17.00  
Uhr

Erfahrungsaustausch im Stadtarchiv (Joachim Schulz)

Donnerstag,  
21. März 2026

10.00 
16.00 
Uhr

Genealogiebörse zwischen Ems und Weser 
Fabrikmuseum Nordwolle,  
Wilhelm-Weyhe-Straße 30, Delmenhorst

Donnerstag,  
09. April 2026

16.00 
Uhr

Arbeitstreffen im Stadtarchiv mit Helmut Rier

Donnerstag,  
11. Juni 2026

16.00  
Uhr

Arbeitstreffen im Stadtarchiv mit Helmut Rier

Donnerstag,  
09. Juli 2026

17.00  
Uhr

Erfahrungsaustausch im Stadtarchiv
(Gerda Nichau)

Der Erfahrungsaustausch (Beginn: 17.00 Uhr) ist ein lockeres Gespräch unter Forscher-
kollegen. Hier besteht die Möglichkeit, Probleme der Familienforschung mit Kollegen 
zu diskutieren und sich bei Experten Rat zu holen. Besonders Anfänger sind zu diesen 
Treffen herzlich eingeladen. 
Die Arbeitstreffen (Beginn: 16.00) dienen in erster Linie dem Arbeiten an Quellen sowie 
dem Erarbeiten von genealogischen Grundlagen. 
Soweit nicht anders vermerkt, findet der Erfahrungsaustausch im Stadtarchiv statt. Wei-
tere Informationen: Tel.  0591/47109 (J. Schulz) oder Tel. 05906/960765 (Gerda Nichau) 
oder im Internet unter www.heimatverein-lingen.de.



23 

Der Vorstand des Heimatvereins Lingen im Jahre 2024: (v.l.) Josef Lüken, Joachim Schulz, Monika Hoff,  
Dr. Andreas Eiynck, Gerda Nichau, Heinz Lübbers, Dr. Mirko Crabus, Hermann Stallo, Lisa Lüken, Karl-Heinz 
Vehring (Ehrenvorsitzender), Stefan Altmeppen, Ansgar Struck, Dr. Ludwig Remling,  Hanni Rickling, Georg 
Wichmann, Ansgar Benedixen und Siegfried Gladis (nicht auf dem Foto: Heinz Buss, Dr. Christof Spannhoff, 
Alfons Janßen und Dr. Dieter Lammers)

Der Vorstand des Heimatvereins Lingen (Ems)

Auf unserer Webseite www.heimatverein-lingen de  
finden Sie viele weitere Informationen über die  

Aktivitäten des Heimatvereins Lingen (Ems).  
Schauen Sie doch einfach einmal herein  

und stöbern ein bisschen. 



Heimatverein Lingen (Ems)
Geschäftsstelle: Stadtarchiv
Baccumer Straße 22 · 49808 Lingen
Postfach 2060 · 49803 Lingen
Tel. (05 91) 9 16 71-10
www.heimatverein-lingen.de


